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Ernährungsmedizinische Diagnostik
Neben der klinischen Untersuchung werden 
bei entzündlichen Erkrankungen des Be-
wegungsapparates wie rheumatoider Arth-
ritis (RA) sowie zahlreichen weitere Arthriti-
den spezifische Laborparameter bestimmt. 
Je nach individueller Ernährungsanamnese 
und Auswertung eines Wochenprotokolls 
bestimmt man zusätzlich Antioxidanzien 
wie Zink, Selen, Vitamin C, Vitamin A/be-
ta-Carotin, Vitamin E sowie die ω-3-/ω-6-
Fettsäuren [1] im Blut. 

Zu den Risikofaktoren der Arthrose zählt 
vor allem Übergewicht, das die Gelenke 
belastet. Die Erfassung von Körpergewicht 
und Gewichtsverlauf gehören zur Basisdia-
gnostik, um eine Adipositas rechtzeitig zu 
erkennen. Zu den ernährungsabhängigen 
Risikofaktoren der Osteoporose zählen ein 
niedriges Körpergewicht bzw. Body Mass 
Index (BMI <20), Nikotin- und Alkoholab-
usus, eine unzureichende Kalzium- und 
Vitamin D Versorgung, phosphatreiche 
Nahrungsmittel und Getränke sowie eine 
bewegungsarme Lebensweise. Aus der Er-
nährungsanamnese sind Angaben über 
mögliche Essstörungen wie Anorexia ner-
vosa oder Bulimie wichtig. Im Hinblick auf 
die Entwicklung einer optimalen Peak Bone 
Mass bis zum 30. Lebensjahr (Abb. 1 «Alters- 
und geschlechtsspezifische Entwicklung der 
Knochenmasse über die Peak Bone Mass») 
können frühere alimentäre Unterversorgun-
gen in Kindheit und Jugend im Rahmen des 
Modeling zu einer insuffizienten Skelettaus-
bildung bezüglich Masse, Geometrie und 
Mikroarchitektur führen. Ein Ernährungsta-
gebuch ergänzt gezielte Basislaboruntersu-
chungen. Differenzialdiagnostisch müssen 
eine verminderte intestinale Kalzium- und/
oder Phosphatresorption, vermehrte rena-
le Kalziumverluste (bei sehr eiweissreicher 
Kost, viel Koffein, viel Alkohol), eine chroni-
sche Proteinmangelversorgung (Senioren-
kost) oder hypokalorische Ernährung sowie 
Malabsorptionssyndrome (M. Crohn, Sprue, 
exokrine Pankreasinsuffizienz) ausgeschlos-
sen werden. 

 

Ernährungsmedizinische Empfehlungen
Da entzündlich-rheumatische Erkran-
kungen zumeist einen chronischen Verlauf 
zeigen, muss die ernährungsmedizinische 
Therapie langfristig strukturiert werden. 
Initial kommt eine Fasten- oder Rohkostpe-
riode zum Einsatz, die später auf eine lakto-
vegetabile, frischkostreiche Vollwerternäh-
rung umgestellt wird. Auf diese Weise sollen 
medikamentöse und physikalische Thera-
pien mittels diätetischer Entzündungshem-
mung unterstützt werden. Anschliessend 
bietet die Vollwerternährung eine ernäh-
rungsphysiologisch bedarfsgerechte, fett-
arme Dauerkostform mit einem hohen An-
teil an Vitaminen sowie Antioxidanzien. Als 
primäres Ziel der Ernährungstherapie bei 
RA gilt die Reduktion der Arachidonsäure-
aufnahme. Insbesondere fettreiche Fleisch- 
und Wurstwaren gilt es deshalb durch eine 
arachidonsäurearme, antiinflammatorische 
Kostform zu ersetzen. Gleichzeitig wird die 
Zufuhr von ω-3-Fettsäuren (EPA, DHA) deut-
lich gesteigert. In der Praxis bietet sich die 
Mittelmeerküche mit ihrem hohen Anteil an 

Gemüse, Salat und Obst, Fisch, Nüssen und 
Olivenöl an. Bei Bedarf können Fischölsup-
plemente eingesetzt werden. Die Dosierung 
von EPA und DHA liegt bei ca. 30 mg/kg KG/
Tag. Zusätzlich sollte auf eine ausreichende 
Kalzium- (1000-1500 mg/Tag) und Vitamin 
D (20 µg/Tag) Aufnahme geachtet werden 
[1, 2]. Vitamin E, C, Selen, Zink und Eisen wir-
ken antiinflammatorisch und als Kofaktoren 
für wichtige Enzyme (Glutathionperoxidase, 
Superoxiddismutase, Katalase). Die Zufuhr-
empfehlungen bei RA Patienten liegen für 
Vitamin C bei 200 mg/Tag, für Vitamin E bei 
100-200 mg/Tag, für Selen bei 100-200 µg/
Tag, für Zink bei 15-25 mg/Tag und 12-15 
mg/Tag für Eisen [1, 2]. Grundsätzlich gilt es 
Normalgewicht anzustreben. Eine entzün-
dungshemmende Ernährung wird bei kon-
sequenter Einhaltung frühestens nach 2-3 
Monaten wirksam. Die notwendige medika-
mentöse Behandlung sollte aber keinesfalls 
dadurch ersetzt werden!

Das primäre Ziel einer Ernährungstherapie 
bei Arthrose ist die Normalisierung des 

Körpergewichtes. Eine Gewichtsreduktion 
bei Übergewicht vermindert Arthrose be-
dingte Gelenkschmerzen nachhaltig. Die 
Gewichtsabnahme sollte mindestens 5% 
betragen, um einen klinisch relevanten Ef-
fekt zu erreichen. Darüber hinaus helfen 
chondroprotektiv wirksame Knorpelnähr-
stoffe. Glucosamin ist an der Bildung von 
Proteoglykanen und Hyaluronsäure betei-
ligt. Ein Bestandteil von Proteoglykanen ist 
Chondroitinsulfat (CS), das ähnliche Eigen-
schaften wie Glucosaminsulfat besitzt. Als 
weitere ernährungstherapeutische Empfeh-
lung gilt bei Arthrosepatienten Kollagenhy-
drolysat. Als Quelle für Aminosäuren ist es 
integraler Bestandteil der Knorpelproteine. 
Hyaluronsäure reichert sich nach oraler 
Gabe im Gelenk an. Sie ist verantwortlich 
für die Viskoelastizität des Gelenkknorpels. 
Eine Vitamin E reiche Kost (100-200 mg/d) 
bietet einen zusätzlichen antioxidativen 
und antiinflammatorischen Schutz für die 

Knorpelmatrix. Vitamin C ist essenziell für 
die Bildung von Kollagen und dessen Ver-
netzung im Gelenkknorpel. Daher sollte 
eine Ascorbinsäure reiche Kost mit >200 
mg/d angestrebt werden. Vitamin D stimu-
liert die Proteoglykansynthese und hat da-
mit Einfluss auf das Arthroserisiko. 

Zu einer knochengesunden Ernährung zur 
Prävention und Therapie der Osteoporose 
gehört ein verantwortungsvoller Umgang 
mit Genussmitteln wie Nikotin, Koffein und 
Alkohol. Als Basiszufuhr wichtiger Nährstof-
fe werden 1000 mg Kalzium und 800-1000 
I.E. Vitamin D3 durch die Aufnahme von 
Milch- und Milchprodukten, kalziumreichen 
Gemüse und Mineralwässern (>500 mg/
Liter) empfohlen. Der Vitamin D Gehalt in 
Kuhmilch und Käse hängt vom Fettgehalt 
sowie der Jahreszeit und Fütterung ab. Im 
Sommer enthält Kuhmilch etwa zehnmal 
mehr Vitamin D als im Winter. Als adjuvante 

Empfehlung gilt die Aufnahme von Phyto-
östrogenen über ausgewählte Lebensmit-
tel oder als Nahrungsergänzung. Bioaktive 
Pflanzenstoffe wie Lignane und Isoflavo-
noide zeigen Östrogenwirkung ohne die 
Nebenwirkungen einer Hormonersatzthe-
rapie. Um die Abnahme des Knochenmine-
ralgehaltes der Lendenwirbelsäule zu ver-
hindern, bedarf es einer täglichen Zufuhr 
von 60-90 mg Isoflavonoiden. Besonders 
reich an Phytoöstrogenen sind Sojaproduk-
te, aber auch Bohnen, Erbsen, Linsen und 
getrocknete Pflaumen.

Chinesische Differenzialdiagnostik 
entzündlich-rheumatischer Erkrankungen
Die chinesische Medizin führt diese Krank-
heitsgruppe unter dem Sammelbegriff 
Bi-Syndrom. Es kommt zu schmerzhaften 
Obstruktionen von Qi und Blut in den Me-
ridianen, im Gelenk-, Muskel- und Sehnen-
bereich. Dabei dringen äussere, pathogene 

Bei der Prävention und Therapie von Erkrankungen des Bewegungsapparates spielen 

die Ernährung und Diätetik eine wesentliche Rolle als Teil eines Gesamtbehandlungs-

konzeptes. Risikofaktoren, Diagnostik und diätetische Empfehlungen werden aus 

Sicht der westlichen Medizin, TCM und Diätetik vorgestellt. 

Ernährungsmedizin und chinesische Diätetik bei entzündlichen 
und degenerativen Erkrankungen des Bewegungsapparates

Abb. 1: Alters- und geschlechtsspezifische Entwicklung der Knochenmasse über die Peak Bone 
Mass
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Faktoren wie Wind, Kälte oder Nässe/Feuch-
tigkeit ein oder traumatische Ereignisse 
sowie Überlastungen lösen Disharmonien 
aus. Von Gelenk-Bi-Syndromen spricht man, 
wenn ausschliesslich die Gelenkbereiche 
betroffen sind. Folgende Störungsmuster 
kommen nach individuellen Symptomen 
und Befunden bei Bi-Syndromen vor [3].

Wind-Bi / wanderndes Bi (Feng-Bi / Xing-Bi)
Ursachen: Invasion von Wind in das Meridi-
ansystem (Jing Luo) infolge von geschwäch-
tem (Abwehr-) Qi und Blut.

Kennzeichen:  anfallsartige Schmerzen in 
Gelenken und Muskeln mit wechselnder 
Lokalisation, Schmerzqualität und Intensi-
tät. Lokalisation eher in oberer Körperhälfte. 
Bewegungseinschränkungen, Taubheits-
gefühle, Verschlimmerung durch Wind, 
Stress und im Frühjahr. Zunge: dünner, evtl. 
schmieriger Belag. Puls: saitenförmig, evtl. 
schnell und oberflächlich.

Kälte-Bi / schmerzhaftes Bi (Han-Bi / Tong-Bi) 
Ursachen: Kälte dringt bei einem schwachen 
(Abwehr-) Qi und Blut in das Meridiansys-
tem (Jing Luo) ein.

Kennzeichen: starker, stechender, bohren-
der, fixierter Schmerz, der sich durch Wär-
me, Bewegung und tagsüber bessert sowie 
in der Nacht, in Ruhe und bei Kälte schlech-
ter wird. Steifheit mit Bewegungseinschrän-
kungen sowie lokales Kältegefühl. Zunge: 
blass, dünner, weisser Belag. Puls: gespannt, 
oberflächlich, langsam, evtl. saitenförmig. 

Feuchtigkeits-Bi / fixiertes oder haftendes 
Bi (Shi-Bi / Zhao-Bi)
Ursachen: Nässe und Feuchtigkeit dringen 
ins Meridiansystem (Jing Luo) ein und füh-
ren bei allgemeinem (Abwehr-) Qi und Blut 
Mangel, die das Eindringen pathogener 
Faktoren begünstigen, zum Obstruktions-
syndrom.

Kennzeichen: mässig dumpfe, fixierte 
Schmerzen in Muskeln und Gelenken, An-
laufschmerzen, Schwere- und Taubheits-
gefühle, allgemeine Schwellungen sowie 
insbesondere der Muskeln und Gelenke, 
Verschlechterung durch feuchtes Wetter. 
Zungenbelag: weiss, oft schmierig, dick und 
feucht. Puls: weich, evtl. schlüpfrig.

Hitze-Bi / fiebriges Bi (Re-Bi)
Ursachen: kann aus jeder der drei vorbe-
schriebenen Arten entstehen, wenn sich 
der jeweilige äussere pathogene Faktor im 
Körperinnern in Hitze umwandelt und so-
mit Hitze-Bi entstehen lässt. Das passiert 
vor allem bei Yin Mangel. Hitze gilt dadurch 
als sekundärer Aspekt dieses Syndroms. Die 
zugrunde liegenden primären sind Nässe, 
Kälte und/oder Wind.

Kennzeichen: intensiv pochende Schmer-
zen, überwärmte, gerötete, geschwollene 
Gelenke/Haut/Muskulatur, Bewegungsein-
schränkung, evtl. Fieber, Mundtrockenheit, 
Reizbarkeit, Durst. Zunge: rot, gelber Belag. 
Puls: schnell und schlüpfrig.

Die einzelnen Gelenk-Bi-Syndrome wur-
den nach ihrem vorrangig vorliegenden 
pathogenen Faktor und der Symptomatik 
differenziert. Im Praxisalltag kommen die 
Syndrome eher als Kombination mit ent-
sprechend kombinierter Symptomatik vor 
(z.B. Feuchte-Hitze, Wind-Kälte, Feuchte-
Kälte). Chronisch entzündliche Gelenker-
krankungen beruhen auf einer Weiterent-
wicklung der Gelenk-Bi-Syndrome durch 
einen prädisponierenden Milz Qi / Yang 
Mangel mit Nässe und Schleimreten-
tion, einem Qi- und Blut-Mangel, einer 
Blut-Stase sowie Leber- und Nieren-Man-
gel-Syndromen [3]. Als auslösende Ernäh-
rungsfaktoren gelten zu fette, süsse und 

tierisch eiweissreiche Nahrung sowie häufi-
ge späte Abendmahlzeiten. Zudem wirken 
Kuhmilchprodukte und kalte, feuchte Roh-
kost ungünstig.

Behandlungsprinzipien und Empfeh-
lungen der chinesischen Diätetik bei ent-
zündlich-rheumatischen Erkrankungen
Das grundlegende Therapieprinzip besteht 
darin, die pathogenen Faktoren zu vertrei-
ben, das Qi/Abwehr Qi sowie Blut zu nähren 
und stärken. Bei den chronischen Erschei-
nungsformen müssen zusätzlich Milz, Leber 
und Niere diätetisch unterstützt werden. 

Wind-Kälte Bi: Nahrungsmittel mit Tem-
peraturverhalten kühl bis heiss, der Ge-
schmack sollte zumeist bitter, scharf oder 
süss sein. Sie lösen Obstruktionssyndrome 
von Qi oder Blut in den Meridianen und 
Nebengefässen sowie in den Sehnen, Mus-
keln und Knochen auf. Folgende Lebens-
mittel sind besonders geeignet [4, 5, 6]: 
Artischocke (kühl-bi/sü) (Abb. 2: Artischocke 
ist kühl, bitter und süss, eliminiert Wind-Kälte 
und Nässe-Hitze bei Bi-Syndromen), Fenchel 
(warm-sü/sf ), Weisskohl (neutral-sü/sf ), Kir-
schen (warm-sü/sr), Ananas (neutral/kühl-
sü/sr), Makrele (neutral-sü), Olivenöl (neut-
ral/kühl-sü), Leinöl (neutral/kühl-sü), Rapsöl 
(neutral/warm-sü/sf ), Walnussöl (warm-sü), 
Shiitake (neutral-sü), Frühlingszwiebeln 
(warm-sf/sü). 

Feuchtigkeits-Bi: Nahrungsmittel mit 
Temperaturverhalten neutral bis warm, der 
Geschmack sollte überwiegend bitter, sal-
zig oder süss sein. Nässe/Feuchtigkeit auf-
lösende/transformierende Nahrungsmittel 
fördern die Transport- und Umwandlungs-
funktion der Milz sowie die Ausscheidung 
von trüber Nässe. Wirksame Lebensmittel 
sind [4, 5, 6]: Hirse (neutral/kühl-sü/sz), 
Roggen (neutral-sü/bi), Azukibohnen (neu-
tral-sü/sr), Austernpilze (neutral-sü), Forel-
le (warm-sü), dicke Bohnen (neutral-sü), 
Lauch (warm-sü/sf ), Rosenkohl (warm-sü/
bi), Thunfisch (neutral-sü/sz), Lachs (neu-
tral/warm-sü/sz).

Chinesische Differenzialdiagnostik von  
Arthrose und Osteoporose
Die Syndromdiagnostik erfolgt unter Be-
rücksichtigung von Leitbahnbeteiligungen, 
Zang Fu Organen, Ba Gang, äusseren und 
inneren pathogenen Faktoren, Lebensum-

ständen sowie Puls- und Zungendiagnostik. 
Gelenkschmerzen im Sinne einer Arthrose 
gehören in der chinesischen Medizin auch 
zu den Bi-Syndromen. Zu den Hauptursa-
chen der Arthrose zählen neben Trauma-
ta die Invasion der pathogenen Faktoren 
Wind, Hitze, Kälte und Feuchtigkeit. Je nach 
individueller Symptomenvielfalt finden 
sich oft Kombinationen wie Wind-Kälte, 
Wind-Hitze, Nässe-Kälte, Nässe-Hitze und 
Schleim-Feuchtigkeit [4]. 

Für die Osteoporose kommen differenzial-
diagnostisch die Disharmonien Nieren Qi-, 
Nieren Yin- und Jing Mangel, Milz Qi- und 
Milz Yang Mangel sowie Lungen Qi Mangel 
in Betracht [4, 5].  Ein Jing Mangel ist cha-
rakterisiert durch frühzeitiges Ergrauen der 
Haare bzw. Haarverlust, vorzeitiges Altern, 
frühzeitigen Zahnverlust, Mangel an Vitali-
tät, Gedächtnis- und Konzentrationsstö-
rungen, Schwerhörigkeit, Störungen in den 

Sexualfunktionen, chronische Schwäche 
und Schmerzen im LWS-Bereich und in den 
Knien. Die dünne Zunge zeigt wenig Belag, 
der Puls ist schwach und tief. 

Behandlungsprinzipien und Empfeh-
lungen der chinesischen Diätetik bei 
Arthrose und Osteoporose
Liegt ein Bi-Syndroms durch eine Wind-Käl-
te oder Nässe-Hitze vor, müssen je nach 
individuellem Kombinationsmuster Nah-
rungsmittel mit kühlem bis heissem Tem-
peraturverhalten ausgewählt werden. Der 
Geschmack ist bevorzugt bitter, scharf oder 
süss. Diese Lebensmittel lösen die Qi- und 
Blutobstruktionen in den Leitbahnen so-
wie Muskeln, Sehnen und Knochen. Kühle 
Speisen wirken entzündungshemmend, 
warme wirken Wind-Kälte entgegen und 
lösen Obstruktionen [4]. Besonders ge-
eignete Lebensmittel aufgrund ihrer Wirk-
qualitäten sind Artischocke (kühl, bi, sü), 

Abb. 2: Artischocke
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Fenchel (warm, sü, sf ), Weisskohl (neutral, 
sü, sf ), Süsskirschen (warm, sü, sr), Ananas 
(kühl, sü, sr), Makrele (neutral, sü), Olivenöl 
(kühl/neutral, sü), Leinöl (kühl/neutral, sü) 
und Shiitakepilze (neutral, sü) [4, 5, 6]. Aber 
auch Esskastanien (Abb. 3: Esskastanien und 
heisse Maroni stärken Nieren Yin, Yang und 
Essenz Jing, wirksam bei Arthrose und Osteo-

porose), Hering, Thunfisch und Pflaumen 
kommen bei Bi-Syndromen diätetisch zum 
Einsatz. Dominiert eine Schleim-Feuchtig-
keitssymptomatik, so gilt es Schleim-Feuch-
tigkeit aufzulösen und zu transformieren 
sowie Milz, Lunge und Nieren zu stärken. 
Bei Schleim in den Gelenken werden der 
bittere, süsse und salzige Geschmack be-

vorzugt. Hier eignen sich besonders Lauch 
(warm, sf, sü), Paprika (kühl/warm, sü, bi, sf ), 
Rettich (kühl, sü, sf ), Zwiebel (warm, sü, sf ) 
und Mungbohnen (kühl/neutral, sü). 

Bei der Temperaturauswahl muss nach 
Schleim-Kälte und Schleim-Hitze-Erkran-
kungen differenziert werden. Bei Nieren Yin 
Mangel werden kühle bis neutrale Lebens-
mittel mit süssem, saurem und salzigem 
Geschmack bevorzugt eingesetzt. Zur Stär-
kung des Nieren Yin sind besonders Kokos-
nuss (neutral/warm, sü), Sojabohnen (neu-
tral, sü), Olivenöl (kühl, sü), Sesamöl (kühl/
neutral, sü), Gerste (kühl, sü, sz), Shiitake-
pilze (neutral, sü), Mandeln (neutral, sü, bi), 
Feta (neutral, sü, sr), Schweinefleisch (neut-
ral, sü, sz) und Quark (kühl, sü, sr) geeignet 
[4, 5, 6]. 

Beim Nieren Jing Mangel werden je nach Vor- 
liegen von deutlichen Hitze- oder Kältezei-
chen neutral/kühle oder neutral/warme Le-
bensmittel ausgewählt. Die Geschmackswir-
kung sollte überwiegend süss und salzig sein. 
Diätetisch besonders wertvoll sind Sesam 
(neutral, sü) und Ziegenfleisch (warm, sü, bi). 

Literatur:
1. Adam O. Entzündlich-rheumatische Er- 
 krankungen. In: Koula-Jenik H, Kraft M,  
 Miko M, Schulz RJ (Hrsg.): Leitfaden Er- 
 nährungsmedizin. München: Elsevier,  
 2006: 603-8

2. Steinwachs MR. Erkrankungen des Ske- 
 lettsystems: Rheumatoide Arthritis und  
 Arthrose. In: (Hrsg.) Biesalski HK, Bischoff  
 SC, Puchstein C. Ernährungsmedizin;  
 Stuttgart: Thieme Verlag, 2010; 749-54
3. Maciocia G. Schmerzhaftes Obstruktions- 
 Syndrom (Bi). In: Die Praxis der Chinesi- 
 schen Medizin; Kötzting: Wühr Verlag,  
 1997; 523-570
4. Siedentopp U. Hecker HU. Praxishand- 
 buch Chinesische Diätetik. Kassel: Sieden- 
 topp & Hecker GbR; 2021; 23-87
5. Blarer Zalokar U, Fendrich B, Haas K,  
 Kamb P, Rüegg E: Praxisbuch Nahrungs- 
 mittel und Chinesische Medizin. Schiedl- 
 berg/Austria: Bacopa Verlag, 2009; 16
6. Siedentopp U. Hecker HU. Drehscheibe  
 Chinesische Diätetik – Lebensmittel, ihre  
 Indikationen und Zuordnungen zu den  
 Wandlungsphasen, Temperaturverhalten  
 und Geschmacksrichtungen. Kassel:  
 Siedentopp & Hecker GbR, 2018

Chinesische Arzneimitteltherapie
 Geeignet zum Selbststudium der 
chinesischen Arzneimitteltherapie

 Übersichtliche Einordnung wichtiger 
chinesischer Arzneimittel mit Wirkprofi l

 Rezepturen und Dosierungen für häufi ge 
TCM-Syndrome

 ISBN 978-3-9808730-4-8

Vertrieb und Bestellung:
Verlag Siedentopp & Hecker GbR / Am Wasserturm 5 / D-34128 Kassel
Bestell-Email: drsied@gmx.de

»Fachliche Kompetenz und 
  didaktische Klarheit (VISDAK®) sind
  ein Garant für Ihren Lernerfolg!«

Chinesische Arzneimitteltherapie

Praxishandbuch

SIEDENTOPP/HECKER GBR

HANS-ULRICH HECKER

Chinesische

Arzneimittel-

 therapie

Fachliche Kompetenz und didaktische 

Klarheit (VISDAK®) sind ein Garant 

für Ihren Lern erfolg.

Vertrieb durch

Verlag Siedentopp & Hecker GbR 

Am Wasserturm 5

34128 Kassel

drsied@gmx.de

Tel. 05 61 88 65 00

ISBN 978-3-9808730-4-8

Die Vorteile des Praxishand buches 

auf einen Blick:

 Geeignet zum Selbststudium der 

Chinesischen Arzneimitteltherapie

 Übersichtliche Ein- und Zuordnung 

wichtiger chinesischen Arzneimit-

tel, inklusive Wirkung, Rezeptur 

und Dosierung

 Mit Schwerpunkt auf besonders 

praxisrelevanten und häufi gen 

Syndromen in der Traditionellen 

Chinesischen Medizin wie Mangel/ 

Leere-Disharmoniemustern sowie 

Qi- und Blut-Stagnations-Dishar-

moniemustern

 Einfach zugängliche und nach-

haltige Lernerfahrung durch 

 Wiederholung und Gegenüber-

stellung unterschiedlicher 

Grafi kvarianten
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Ginseng Rx.  

Ginseng-Wurzel

Temperaturverhalten: neutral, 

warm

Geschmacksrichtung: süß, 

bitter

Mi Lu He

stärkt und ergänzt das Qi (süß);

tonisiert das Lungen-Qi, stärkt 

das Herz-Qi (bitter) 

Dosierung: 1– 9 g pro Tag 

Glehniae Rx. 

Glehnia-Wurzel

Temperaturverhalten: kalt

Geschmacksrichtung: süß, 

leicht bitter

Lu Ma Mi

nährt das Yin, befeuchtet, 

ergänzt Säfte, starker Bezug zur 

Lunge

Dosierung: 9 – 15 g pro Tag

Glycyrrhizae Rx.  

Süßholz wurzel 

Temperaturverhalten: neutral

Geschmacksrichtung: süß

Mi Ma Lu He

stützt Milz, Magen, Lunge und 

Herz; stärkt die Mitte (Qi auf-

füllend), Säfte bildend, entgiftet

Ambivalenz: Nässe ausleitend 

und Säfte bildend

Toxizität: mineralokortikoide 

Wirkung, Hypokaliämie, Ödeme

Gravidität: Vorsicht

Dosierung: 2 – 12 g pro Tag

(Dolichoris) Lablab Sem. 

Helmbohnensamen

Temperaturverhalten:  neutral 

bis warm

Geschmacksrichtung; süß

Mi Ma

stärkt die Milz und den Magen, 

wandelt Feuchtigkeit um

Dosierung: 3 –18 g pro Tag
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Basisrezept Qi-Mangel

Si Jun Zi Tang / Vier-Gentlemen-Dekokt

BaSiSreZepT Qi-ManGel 
Dekokt  H.C./Gran.

bi  sü   n  w  Ginseng Rx.  
6 g 18 ml/g

bi  sü    w  Atractylodis macr. Rhiz. 9 g 27 ml/g

  sü   n   Poria 
6 g 18 ml/g

  sü   n   Glycyrrhizae Rx. 
3 g 9 ml/g 

Beispielrezeptur für 14 Tage 

Granulat 

rp.
Ginseng Rx. ..............

.............27 g

Atractylodis macr. Rhiz. .........27 g

Poria ...............
...............

.......18 g

Glycyrrhizae Rx. ..............
....... 9 g

S. 2 x 1 EL tgl.

Dekokt

rp.
Ginseng Rx. ..............

.............. 9 g

Atractylodis macr. Rhiz. .......... 9 g

Poria ...............
...............

........ 6 g

Glycyrrhizae Rx.  .............
....... 3 g

M. f. spec.

D. tal. dos. Nr. 14

S. 2×1 Tasse tgl.

Hydrophiles Konzentrat (H.C.)

rp.
Ginseng Rx. ..............

.......... 27 ml

Atractylodis macr. Rhiz. ...... 27 ml

Poria ...............
...............

.... 18 ml

Glycyrrhizae Rx. ..............
..... 9 ml

S. 2×40 Tropfen tgl.
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2.

bei Kälte symptomatik 

(Yang-Leere), Blässe

3.

bei kardialer 

 Symptomatik, 

Fahrigkeit, 

 Palpitationen,  

Burn -out,  

Schlaf störungen, 

Ängstlichkeit, 

 Vergesslichkeit

Basisrezept Qi-mangel



Poria
�

Zingiberis rec. Rhiz. 6 g 18 ml/g

Basisrezept Qi-mangel

�

Polygalae Rx. 
6 g 18 ml/g

1.
stärkere  

Symp tomatik,  

evtl. Druck  

und/oder  

Völlegefühl  

im Abdomen

Verstärkung der  

schleimlösenden 

Wirkung;

Förderung des  

Qi-Flusses,  

wirkt Stagnation 

 entgegen

Basisrezept Qi-mangel

Ginseng Rx.         (6 g)  4 g   12 ml/g

Atractylodis macr. Rhiz. 9 g 27 ml/g

Poria 
6 g 18 ml/g

Glycyrrhizae Rx. 
3 g 9 ml/g

Basisrezept Qi-mangel

�

Pinelliae (praep.) Rhiz. 6 g  18 ml/g

Citri retic. Peric.   
6 g 18 ml/g

liu Jun zi tang 

sechs-gentlemen-Dekokt
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Chinesische Diätetik
 Über 250 Lebensmittel 
mit integrativen Kurzprotraits

 Alle ernährungsrelevanten TCM-Syndrome 
mit Diätetikplänen auf einen Blick

 Westliche Krankheitsbilder nach TCM 
aufgeschlüsselt

 Zahlreiche Lebensmitteltabellen geordnet 
nach unterschiedlichsten Suchkriterien

 ISBN 978-3-9808730-1-7

Jetzt aufschulen zur Höheren Fachprüfung HFP
Fachspezifisch bundesbeitragsberechtigt bis zu 50%

AM: Das Berufsbild 
Chris Brunner | Mi., 11. Oktober | 6 Std. | CHF 160.–

Patientensicherheit und Red Flags 
Dr. med. Katharina Kreiliger | Fr., 10. 17. 24.  November, 1., 8. Dezember | 
30 Std. | CHF 810.–

Patientensicherheit und Red Flags 
dipl. Arzt Eric Haberthür | Fr., 10. 17. 24.  November, 1., 8. Dezember | 
30 Std. | CHF 810.–

Untersuchungstraining
Dr. med. Katharina Kreiliger | So., 7., 14., 21., 28. Januar | 24 Std. | CHF 690.–

HFP AM P1: Prüfungsvorbereitung 
Chris Brunner | Fr., 12. April, 17. Mai, 14. Juni | 9 Std. | CHF 900.–

HFP AM P2: Prüfungsvorbereitung 
Chris Brunner | Fr., 27. September, 18. Oktober | 6 Std. | CHF 198.–

Details und weitere Kurse – und welche Kurse online, blended bzw. vor Ort 
in Ebikon/Luzern stattfinden –, erfahren Sie auf

www.heilpraktikerschule.ch/tcm-weiterbildung

Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Heilpraktikerschule Luzern  |  Luzernerstrasse 26c  |  6030 Ebikon 
Tel +41 (0)41 418 20 10  |  info@heilpraktikerschule.ch

Autor: Dr. med. Dipl. oec. troph. Uwe Siedentopp, 
Kassel, Deutschland                                   

Arzt für Naturheilverfahren, Akupunktur und Chinesische Medizin, 
Ernährungswissenschaftler. Studium der Ernährungswissenschaf-
ten und Humanmedizin an der Universitäten Bonn und Marburg. 
Über 30 Jahre Tätigkeit in Forschung, Klinik und eigener Praxis mit 
den Schwerpunkten Naturheilverfahren, Akupunktur, Chinesische 
Medizin, Ernährungsmedizin und Diätetik. Seit mehr als 20 Jahren 
Dozent und Ausbilder für Akupunktur und TCM, westliche Ernäh-
rungsmedizin und chinesische Diätetik bei verschiedenen Institu-
tionen und Organisationen. Gründung und 10-jährige Leitung des 
Akupunktur-Qualitätszirkels Kassel. Langjährig verantwortlicher 
Redakteur für die Rubrik Diätetik der Deutschen Zeitschrift für Aku-
punktur DZA. Referent auf nationalen und internationalen Kon-
gressen, zahlreiche Publikationen in wissenschaftlichen Journalen 
und Fachzeitschriften, Buchautor und Verleger.

www.dr-siedentopp.de

Abb. 3: Esskastanien

Software empfohlen von TCM Fachverband   /  15% Jahresrabatt im Mitgliederbereich verfügbar

Patientenverwaltung, Nachbereitung von 
Konsultationen, Abrechnung nach Tarif 590

Modul zur Online-Terminvereinbarung mit 
SMS-Erinnerung und Konsultationskalender

Einfach und intuitiv zu bedienen. Bietet alle 
Funktionen, die eine Praxis benötigt

Ihre Einfach Praxissoftware für den Tarif 590
info@optamed.ch - www.optamed.ch/de

100% Schweizer Lösung, sicher und funktio-
niert ohne Internetverbindung

60 Tage
gratis testen!


